
turwissenschaftliche Zeitalter 1ST erfüllt ten der ih: verderben Hilfe kann 11UT

— A 1ST der Schöpfer Himmels und der durch Menschen gveschehen, deren Denken
Erde gründlich begriffen, daß die Natur, ‚„‚datiert } durch ein Datum bestimmt

1ST Ohne das Datum der Bekehrung sindind 111  ; ohne den lebendigen Gott-
begreiflich wird Die Einheit VO Licht nd Finsternis nicht unterscheidbar

Vater nd Sohn War „Zersagt Anselm Solches Denken wird 27 datives Denken
konnte Ott beweisen „praeter InNnCcCarnatıO0- CIM anderen zugedacht 83) lehen-
Ne Wir Heutigen Sind schon eiNnell digen Empfängern 50 wird CS ZU) Ferment
chritt welter „Heute 1ST die Einheit VON Gemeinschaft Solches Denken weiß
Christus nd Heiligem Geist zZersagt Fin Welll 6S spricht, und weiß, ‚, WAdS Jesus und
Leben Jesu 1ST Gegenstand geworden Paulus ZzZUuHhl ersten Male gewußht haben;

Was ber Gegenstand geworden 1ST, daß die tödliche Wahrheit der Liebe nichts
anhaben kannhat aufgehört, Gegenwart haben ‘ SO

bleibt NUr noch Oott der Geist Vom Geist Rosenstock acht es nicht möglich
ber wird das Miteinander der enschen, „Inhaltsangabe EXBTZIETICIH Man kann
die Gesellschaft, bestimmt Die bisherigen Mult machen, em Sturzbach VONN Fin-
Ersatztheologen, die Naturwissenschaftler, sichten, WIC 5IC demjenigen geschenkt WeI-
erhalten Nachfolgern die Soziologen Ist en; der keiner Schule gehört, weil
der Weg, der VOTL eiNleln Vierteljahrhundert dem Einen gehören möchte, standzuhalten
C111 Theologe einschlug; indem CT forderte, und nehmen, Was datives Denken dar-
bei SILIET Betrachtung der Kirche diese reichen möchte Wer das LUut, wird dem

Vertasser danken, weil durch ihn reichernächst und zuerst alg soziologisches Problem
sehen, der Beginn der kommenden Ara, wurde. Stratenwerth

in der auch der Geist ZU: Gegenstand ge-
macht und das Leben der Gläubigen e1- Stöckle, Johannes, Weltweite Sendung. Ein
torscht wird hne daß notwendig der Missionslesebuch für die Jugend. Evang
Solidarität m1 ihnen aus dem Glauben SC _ Missionsverlag, Stuttgart 1952 192
dacht wird? SE habe INIMer Aaus dem Ppbd 4.80
Dogma heraus gedacht nd nicht ber das
Dogma rasonilert Werden Soziologen, die Dieses Missionsbuch hat ein Recht, em

Leserkreise der Okumenischen Rundschauden Heiligen Geist nicht begriffen haben,
ber Aus nd durch ihn denken, 111 der angezeigt werden Wir besitzen nicht
kommenden eıit azu helfen, das Men- jel Missionsliteratur on ökumenischer
schengeschlecht sSseINerTr Ungöttlichkeit nd Weite, WIC S1e ler vorliegt Stöckles Büch-
Unnatur durchschauen? Denn das her- lein oibt 1 einem Missionsaufruf Mis-
aufziehende dritte Jahrtausend wird Se1- sionsgeschichte 11 Lebensbildern oroßer
nem Hungern und Sehnen nach der Missionare und packende Bilder Aaus dem
1r.  1' 37) em geschundenen Menschen, Leben der Jungen Kirchen Das Blickfeld
der nach Gemeinschaft schreit, hel- 1ST die protestantische ission

Anschriften der Mitarbeiter dieses Heftes:
Prof Dr Gerhard Ebeling, Tübingen, Zeppelinstr Prof Albert Outler, Southern
Methodist University, Dallas „ Jlexas, USA Protf. Dr. Walter Freytag, Hamburg 13

Feldbrunnenstr. 29 Oberkirchenrat Dr. Hans-Heinrich Harms und Oberkirchenrat traten-
werth, Frankfurt/M., Schaumainkai 23 Probst Langendiebach Hanau/M.

128 @5'J 7}79


